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Bekanntmachung,
betreffend die Musterung der Militärpflichtigen

im Jahr ISO « .
Unter Bezugnahme auf die im Gesellschafter Nr . 18 er¬

folgte vorläufige Veröffentlichung des Reiseplans der Erfatz-
kommission des Aushebungsbezirks Nagold ergeht die nach¬
stehende weitere Bekanntmachung:

Es findet statt:
1) am Montag der, 13. März, von vorm. 8' /, Uhr an,

die Musterung in Wildberg,
2) am Dienstag den 13. März. vorm. 10 Uhr, die

Musterung in Altevsteig,
3) am Mittwoch den 14. März, vorm. 8 Uhr, die

Musterung m Nagold,
4) am Donnerstag den 15. März, vorm. 8 Uhr, die

Losung in Nagold.
Die Ortsvorsteher werden beauftragt, sämtliche in

den Stammrollen nicht durchstochene Militärpflichtigen,
welche nach den Bestimmungen der 88 25 und 26, vergl,
mit § 62 Ziff. 3 der W.-O. vom 22. Nov. 1888 im hie¬
sigen Bezirk oestellungspflichtig und von der Gestellung
nicht ausdrücklich entbunden worden find, auch über ihr
Militärverhältnis «och keine definitive Entscheidung erhalten
haben, unter Hinweisung auf die in H33 des Reichsmilitär¬
gesetzes vom 2. Mai 1874 (Reichsgesetzblott Nr. 15) ange-
drokten Strafen und Rechtsnachteile(vergl. auch§ 62 und
8 66 Ziff 3 der W.-O.) aufzufordern, zu der hienach be¬
merkten Zeit und an dem bezeickneten Ort mit reingr-
waschenem Körper, gründlich gereinigten Ohren und frischem
Lribweißzeug sich zur Musterung püiktl ch einzufinden. Auch
find die Militärpflichtigen darauf hi-̂ uwnsrn, daß dos Er¬
scheinen in unreinlichem oder betrunkenem Zustand und die
Verübung von Unfug jeder Art, insbesondere Lärmen im
Rathaus und dessen Umgebung, unnacksichtlich bestraft wird.

Zur Musterung boben je unter Führung ihrer Octs-
vorsteder, welche die RekrutierunaSstawmrollen pro 1898—
1900 v itzvbrinoen haben, die Militärpflichtigen der früheren
Jahrgänge mit ihren Losungsscheinenversehen, zu erscheinen;

1) Am Montag de« 12 . März im Musterunaslokal
in Wildberg:

vormittags 8 Uhr: die Pflichtigen in Wildberg, Eff-
ringen, Emmingen;

vorm. 9 Uhr: diejenigen vou Gültlirgen, Pfrondorf,
Roths«lden:

vorm. 9' /ü Uhr: diejenigen von Schönbronn, Sulz und
Wenden;

2) am Dienstag den iS . März in Altensteig :
vorm. 10 Uhr: die Pflichtigen von Altensteig-Ttadt und

-Dorf;
vorm. 10' /s Uhr: diejenigen von Beihingen, Berneck,

Beuren, Bösinaen, Ebershordt;
vorm. 11 Uhr: diejenigen von Egenhausen, Enzthal,

Ettmannsweiler. Fünfbronn;
vorm. 11' /, Uhr: diejenigen von Garrweiler, Gaugen¬

wald, Simmersfeld. Spielberg. Ueberberg;
vorm. 12 Uhr : diejenigen von Walddsrf und Warth;

3) Am Mittwoch den 14 . März in Nagold:
vorm. 7' /- Uhr: die Pflichtigen von Nagold;
vorm. 8' /- Uhr: diejenigen von Ebhausen, Haiterbach

und Mindersbach;
vorm. 9' /, Uhr: diejenigen von Jselshausen, Oberschwan¬

dorf, Unterschwandorf, Rohrdorf;
vor« . 10 Uhr: diejenigen von Schirtingen, Oberthal¬

heim und Unterthalheim.
Hiebei wird noch bemerkt:
s.) Einjährig-Freiwillige stad durch ihren Berechtigungs¬

schein von der Gestellung entbunden.
d) In Beziehung auf Zurückstellungsgesuche wird auf

die ergangene oberamtliche Bekanntmachung(Gesellschafter
Nr . 19) mit dem Ansügen hingewiesen, daß nur solche
mit den erforderlichen Urkunden und Zeugnissen belegte
Gesuche Berücksichtigung finden können, welche der 8 20
des Reichsmilitärgesetzes und ß 32 der Wehrordnung speziell
bezeichnen und daß diessallfige Gesuche mit den vorgeschrie¬
benen Fragebogen, die. soweit es sich um Pflichtige früherer
Altersklassen handelt, auch bei unveränderten Verhältnissen
stets neu ausgefertigt werden müssen, spätestens im Muste¬
rungstermin, womöglich aber vorher, einzureichrn sind.

Die Beschlußfassung über die Reklamationen seiten- der
verstärkten Ersatzkommisfion erfolgt Heuer am Losungstag
in Nagold Douuerstag de» 15. März.

Sofern sich die Reklamationsgesuche auf die ArbeitS-
>»der Aufsichtuufähigkeit von Angehörigen der Militärpflich¬
tigen gründen und durch das Musterungsergebnis nicht hin¬

fällig geworden find, haben die betr. Angehörigen der Re¬
klamierten und diese selbst am Losungstag

Donnerstag de« 15. März morgen- 8 ' /, Uhr
in Nagold vor der Ersatzkommisfion zu erscheinen.

o) Jeder Militärpflichtige darf sich im Musterungster¬
min freiwillig zum Dienstrintritt melden.

ä) Schulamtskandidaten und Lehrgehilfen haben ihre
PMungSzeugnisseim Musterungstermin vorzulegen.

s) Wer an Epilepsie zu leiden behauptet, hat auf eigene
Kosten drei glaubhafte Zeugen hiefür zu stellen.

k) Militärpflichtige, welche eine erhebliche Krankheit
durchgemacht haben oder durch Krankheit am Erscheinen im
Musterungstermin verhindert find, haben ein von der Orts¬
behörde beglaubigtes ärztliches Zeugnis einzureichen. Ge¬
mütskranke, Blödsinnige uud Krüppel dürfen auf Grund
eines derartigen Zeuaniffes von der Gestellung befreit werden.

(W.-O. § 62, Ziff. 4)
Die LoSzirhnug findet für die Militärpfl'chtigen der

Alterkklc-fss 188V , einschließlich solcher älteren Pflichtigen,
welche ohne ihr Verschulden noch nicht zur Losung gelangt
find, am Donnerstag den 15. März d. Js . auf dem Rat¬
hause in Nagold statt und es beginnt die Verhandlung
morgens 8 Uhr.

In Betreff dief.s Aktes, bei welchem das Anwohnen
der Ortsvorsteher nicht vorgeschriebe« ist, wird bemerkt:

n) der Losziehungstermin ist den Militärpflichtigen bekannt
zu machen und ihnen daS persönliche Erscheinen zu über¬
lassen.

Im Falle der Abwrserhnt des Aufgernsrnen wird das
Los für denselben von einem Mitglied der Ersatzkommisfion
gezogen.

ch) Von der Losung sind ansgeschlossen die zum einjährig
freiwilligen Dienst Berechtigten, die von den Truppen-
(Marine-)Tülen angenommenen Freiwilligen, die vorweg
Einzustrllenden und die dauernd Unwürdigen (8 31 des
Strafgesetzbuchs)

Die Octsvo,stehe« haben Vorstehendes den Militär¬
pflichtigen, soweit sie gestellungspflichtig sind, unverweilt zu
eröffnen und die EröffuuugSurkundenunter spezieller Be¬
zeichnung der Pflichtigen, welche zur Musterung beordert
worden find und unter Aufführung derselben «ach den
einzelueu Jahrgängen dem Oberamt spätestens bis 6. März
vorzulegen. Bo« den später noch zur Anmeldung kommen¬
de« Militärpflichtige« ist gleichzeitig mit der Anmelveauzeige
auch eine Eröffnungsbescheinigung für die Vorladung zur
Musterung und eventuell der Losungsschein rinzusenden.

Den 22. Februar 1900.
Der Civilvocsitzende der Ersatzkommission:

Oberamtmann Ritter.

Bekanntmachung,
betreffen- die Zurückstellung, bezw. Befreiung vom

Militärdienst in Berücksichtigung bürgerlicher
Verhältniffe.

Das Reichsmilitärgesetz vom 2. Mai 1874, 8 19—28
und die Wehrordnung vom 22. November 1888, 8 32 und
63, enthalten bezüglich
der Zurückstellung in Berücksichtigung bürgerlicher Verhältnisse
folgende Bestimmungen:

1) Zurückstillunpen in Berücksichtigungbürgerlicher Ver¬
hältniffe finden aus Ansuchen(Rekle man cm) der Militär¬
pflichtigen oder deren Angehörigen statt (R.-M.-G. 8 19.)

2) Es dürfen vorläufig zurückgestellt weiden:
g.. die einzigen Ernährer hilfloser Familien, erwerbsun¬

fähiger Eltern, Großeltern oder Geschwister;
b. der Sohn eines zur Arbeit und Aussicht unfähigen

Grundbesitzers, Pachters oder Gewerbetreibende», wenn
dieser Sohn dessen einzige und unentbehrliche Stütze
zur wirtschaftlichen Ec Haltung des Besitzes der Pach¬
tung oder des Gewerbes ist;

e. der nächstäiteste Bruder eines vor dem Feinde geblie-
denen, oder an den erhaltenen Wunden gestorbenen,
oder in Folge derselben erwerbsunfähig gewordenen,
oder im Kriege an Krankheit gestorbenen Soldaten,
sofern durch die Zurückstellung den Angehörigen des
letzteren eine wesentliche Erleichterung gewährt werden
kann;

ä. Milsiärpfllchtige, welchen der Besitz oder die Pachtung
von Grundstücken durch Erbschaft oder Vermächtnis
zugefallen, sofern ihr Lebensunterhalt auf deren Be¬
wirtschaftung angewiesenund die wirtschaftliche Er¬
haltung des Besitzes oder die Pachtung auf andere
Weise nicht zu ermöglichen ist;

«. Inhaber von Fabriken und anderen gewerblichen
Etablissements, in welchen mehrere Arbeiter beschäftigt
sind, sofern der Betrieb ihnen erst innerhalb des dem

Militäcpfl'chijrhre vorangehenden Jahres durch Erb-
schast oder Vermächtnis zugefallrn und deren wirt¬
schaftliche Erhaltung auf andere Weise nicht möglich
ist. Auf Inhaber von Handelshäusern entsprechenden
UmfangS findet diese Vorschrift sinngemäße An¬
wendung:

k. Militärpflichtige, welche in der Vorbereitung zu einem
bestimmten Lebeusberufe oder in der Eclernung einer
Kunst oder eines Gewerbes begriffen find und durch
eine Unterbrechung bedeutenden Nachteil erleiden
würden;
Militärpflichtige, welche ihren dauernden Aufenhalt
im Auslaude haben.

3) Können zwei arbeitsfähige Ernährer hilfloser Fami¬
lien, erwerbsunfähiger Eltern, Großeltern und Geschwister
nicht gleichzeitig entbehrt werden, so ist einer von ihnen
zurückzustkllen. bis der, andere entlassen wird. Spätestens
nach Ablauf dcs zweiten Militärpflrchtjahressoll dec einst¬
weilen Zmückgestrllte eingestellt und gleichzeitig der zuerst
eingestellte entlassen werden. Diese Bestimmung findet auf
Ziff. 2 1» entsprechende Anwendung. (R.-M.-G. 8 20.)

4) Durch Verheiratung eines Militärpflichtigen können
Ansprüche auf Zurückstellung nicht begründet werden.
(R.-M.-G. 8 22.)

5) Im dritte» Militärpflicht jahr« muß über die in Be-
rückfichügung bürgerlicher Verhältnisse Zurückzestellten(ab¬
gesehen von Ziff. 2 stehe oben) entgiltig entschieden werden.

Anträge aus Zurückstellung oder Befreiung von der
Aushebung sind spätestens im Musteruugstcrmi« zu stellen.
Wegen der erforderlichen Piüfung der Verhältnisse des Ge¬
suchstellers muß aber gewünscht werden, daß die Zurück¬
stellungsgesuchegeraume Zeit vor dem Musteruugstcrmi«
bei dem Overamt eiukommen.

Auf die Ankündigung eines nachträglich zu führenden
Beweises kann keine Rücksicht genommen werden.

Entsteht jedoch die Veranlaffuug zur Reklamation erst
noch Beendigung des Musterungsgeschasles, so kann bezüglicher
Antrag noch im AushebungStermiu angebracht werden.
(W.-O. 8 63, Z ff. 6.)

Dre Beteiligten sind berechtigt, ihre Anträge durch Vor¬
legung von Urkunden und Stellung von Zeugen und Sach¬
verständigen zu unterstützen. (R.-M.-G. 8 30, Ziff. 6, W.-O.
8 63 Ziff. 7).

Behauptete Erwerbsunfähigkeit muß durch ärztliche Unter¬
suchung im Musterungstermin bestätigt werden (W.-O. 8 63
Ziff- 7).

Ein Berücksichtigter, welcher sich der Erfüllung des Zwecks
entzieht, der seine Befreiung vom Mililärdin -st herbeigesührt
hat, kann vor Ablauf des Jahres , in welchem er das 25.
Lebensjahr vollendet, nachträglich aufgehoben werden. (R .-
M.-G. 8 21, Abs. 2).

Die Zurückställungsgesuchc solcher Militärpflichtigen, über
deren Militärpflicht zuerst entscheiden ist, sind von den zur
Reklamation Berechtigten bei dem Ortsvocsteher deS Wohn¬
ortes anzubririgen. Von diesem find nach Beibringung der
etwa fehlenden Notizen und Zeugnisse und nach sorgfältiger
Prüfung der Verhältnisse die in dem Fragebogen Formular
I-it . bezw. I-it . U. (Min.-Amtsblatt von 1876 S . 123
und 127) gestellten Fragen genau zu beantworten, worauf
dos Gesuch dem Gemeinderat zur Begutachtung und Unter¬
zeichnung oorzulegen ist. Der ausgesüllte vo-i dem Gsm-i.ids-
rat unterzeichnet- Fragebogen ist lhu lichst acht Tage vor
dem Musterungstermin demZ -vilvorsttzenden der Ersotzkom-
mission des Geftellungsorts oorzulegen.

Gesuchs um Entlastung eines bereits bei einem Tcupp.'n-
teil eingestellten Militärpflichtigenvor beendigter Dienstzeit
sind gleichfalls in der oben vorgeschriebeaenW iss bei dem
Ortsoorsteher des Wohnorts anzubriagen. von diesem und
dem Gemeinderat zu prüfen und, mit der Aeußermiq deS
letzteren versehen, dem Ob-ramt d:S Wohnorts zu übergeben.
Hiebei wird ausdrücklich darauf ansmerksam gemacht, daß
Gesuche um Entlassung im aktiven Dienst befindlicher Mann¬
schaften auf Reklamation nur dann Berücksichtigung finden
können, wenn die zur Begründung deS En.lassungsgesuchcS
vorgetragenen Verhältniffe rrsi nach der Aushebung einge¬
treten find. (8 83 W.-O.) Die nötigen Fragebogen können
von dem Oberamt bezogen werden.

Es muß darauf hingewiesen werden. daß im Obecamts-
bezirk Nagold in den litzten Jahren unv-rhä!lusmäßig
viele unbegründete  Reklamationsgesuche angebracht wor-
den sind.

Nagold,  den 2t.  Februar 1900.
_ K Ob eramt. Rin er.
Aufforderung.

Diejenigen Reservisten , Larrdwehrmarmrr , Er-
satzreservisterr und ansgebildetrn Kandstnrmpstich-
tigen zmritrn Aufgedots » welche bei notwendiger Ver-



stärkung oder Mobilmachung d-s Heeres , bezw . bei Bildung
von Eisatztruppenteilen , Anspruch auf Z « rücksteU « « g
hinter die letzten Jahresklassen ihrer Waffe oder Dirnstkate-
gorie wegen häuslicher oder gewerblicher Berhältuiffe erheben
wollen , werden ausgesordert , ihre diesbezüglichen Gesucht,
über welche die verstärkte Ersatzkommission im Musterung - »
termin entscheiden wird , innerhalb 14 Tage « , bezw.
spätestens noch vor dem Musterungstermrn , bei dem Orts»
Vorsteher ihres dauernden Aufenthaltsoris anzubrinqen.

Wegen Behandlung der Gesuche werden die Ortsvor¬
steher auf tzß 122 und 123 der Wehrordnung (Reg .-Bl.
1889 Nr . 3 ) und di « Min .-Versügung vom 8 . April 1876
Ziff . 3 (Min .-Amtsbl .) S . 120 ) hingewiesen.

Nagold,  den 21 . Februar 1900.
_ K. Oberamt . Ritter.

Die Schnltheißeuämter
werden besonders darauf aufmerksam gemacht , daß die Lo-
saug der Militärpflichtigen in diesem Jahr am Don¬
nerstag den 15 . ds . Mts . vorm . 8 Uhr nicht V Uhr
stattfindkt , wovon den Militärpflichtigen Kenntnis zu geben ist.

Nagold,  den 5 . März 1900.
_ K. Oberamt . Ritter.

Die erledigte Turnlehrstelle an dem Schulletzrerseminar und
dem Reallyceum in Nürtingen wurde dem Unterlehrer Nach er am
Echullehrerseminar in Nagold übertragen.

Deutscher Reichstag.
-s Der Reichstag nahm am Mittwoch zunächst die 3. Lesung

des Antrages der reichsländifchen Abg . auf Beseitigung des Diktatur-
Paragraphen in Elsaß -Lothringen vor . Irgendwelche neue Gesichts¬
punkte traten in dieser Debatte nicht mehr hervor , war doch das
gen . Thema schon in der 2. Lesung des Antrages erschöpfend behandelt
worden . Die Elsässer Wetterle und Roettrnger sprachen nochmals
zu Gunsten des erwähnten Antrages , wobei beide Redner persönlich«
Angriffe auf den Abg . Prinzen Hohenlohe unternahmen , die aber
vom Präs . Grafen Ballestrem ernstlich gerügt wurden . Schließlich
wurde der Antrag gegen die Stimmen der Kons , definitiv angenommen,
doch muß es nach der ablehnenden Haltung der Reg .-Bertreter bei
seiner 1. und 2. Lesung als ausgeschlossen gelten , daß er endlich
die Zustimmung des Bundesrats findet . ES folgte dann die Be¬
ratung eines weiteren Initiativantrages der Elsässer , betr . die Ein¬
führung des Reichstagswahlrechtes bei den Wahlen zum elsaß -loth¬
ringischen LandesauSschuffe , für welchen Antrag die Elsässer Winterer,
Köchly und Delsor , sowie der Z .-Mann Gröber , der Eoz .-Dem . Bebel
und der freis . Volksp . Bargmann sprachen . Bekämpft wurde dieser
Antrag lediglich von dem Nat .-lib . Dr . Büfing , die Reg . verhielt
sich vollkommen passiv ; in 2. Lesung fand der Antrag debattelos
Annahme . Die weitere Sitzung wurde durch die Erledigung von
Petitionen ausgefüllt , wobei aber nur die vorliegenden Petitionen
gegen die sächsische Konsumvereinsteuer eine wirkliche Debatte hervor¬
riefen . Dieselbe endete damit , daß das Haus über die betr . Petitionen
gemäß dem Anträge der Komm , zur Tagesordnung überging . Am
Donnerstag beriet der Reichstag den Etat deS Auswärtigen Amtes.

-j- Der Reichstag erledigte am Donnerstag den Etat des Aus¬
wärtigen Amtes ; die Debatte hierüber wurde durch den soz.-dem.
Abg . Gradnauer eingeleitel , der namentlich die Haltung Deutschlands
auf der Haager Friedenskonferenz bemängelte und die Dürftigkeit
der Ergebnisse derselben beleuchtete . In längerer Rede wies der
Staatssekretär des Auswärtigen Graf Bülow die von dem Vorredner
ausgeüdte abfällige Kritik der Haltung der deutschen Reg . auf der
Haager Konferenz als unberechtigt zurück. Er wies auf die stets
bekundete Friedenspolitik Deutschlands hin , hervorhebend , daß die
Reichsreg . den der Erhaltung des Weltfriedens dienenden Konferenz¬
vorschlag des russischen Kaisers mit Freuden angenommen habe,
und skizzierte dann kurz die Stellungnahme Deutschland zu den
Einzelsragen des Konferenzprogramms . Graf Bülow erklärte hierauf,
die von deutscher Seite Unterzeichneten Konventionen und Deklarationen
der Haager Konferenz würden dem Reichstage unterbreitet werden,
wenn deren Ratifikation stattgesunden habe . Im klebrigen betonte
der Staatssekretär , daß die deutsche Reg . in ernsten politischen Fragen
niemals eine andere Richtschnur verfolgt habe , als das Wohl deS
Reiches und deS deutschen Volkes , deshalb habe auch Deutschland
aus der Haager Konferenz dem vorgeschlagenen obligat scher» Schieds¬
gericht nicht zustimmen können . Zuletzt bezeichnet « G »af Bülow die
vom Abg . Gradnauer den deutschen Delegierten auf der Haager
Konferenz gemachten Borwürfe als ganz unbegründet . Irgendwelche
Etreisblicke auf die allgemeine politische Lage , etwa in Hinblick auf
den südafrikanischen Krieg , enthielten die Darlegungen Bulo » s nicht.
Hierauf brachte Abg . Liebermann v. Sonnenderg die Verhandlungen
über die Entschädigungen der von den samoanischen Wir e->Betrof¬
fenen zur Sprache und verbreitete sich dann über den bekannten
Prozeß des Wolff 'schen Telegraphenbureaus gegen das Hirsch ' sche
Bureau , sowie über den Burenkrieg . Der Unterstaatestkretär des
Auswärtig »» Amtes Frhr . v . Richthofen erwrderte d. m gen >nlif.
Abg ., worauf der Kons . v. Staudy die Behandlung der deutsch , n
Postsachen in Kapstadt durch die Engländer zur Sprache b achte,
während der Antrs . Tr . Böcke! das Verhalten der neutralen Mächte
gegenüber dem Burenkrieg abfällig kritisierte . Der soz -Führer
Bebel . verzapfte * darauf seine Anschauungen über Abiünung und
Weltpolitik . Abg . v. Liebermann unternahm nochmals Vorstöße
gegen das Wolff ' iche Telegraphenbureau , mit Berne , kunge » der Abg.
Kirsch (Z .) und Runerl zsoz.) schloß diese allgemeine Debatte . A >S-
dann bewilligte das Haus den Ausgabetitel . Ltaaissekieiär " und
eine Anzahl weiterer Ausgabetiiel , worauf nach durchgängig unwe¬
sentlicher Diskussion die gesamten übrigen Position n des Et ts des
Auswärtigen Amtes ebenfalls zur Annahme gelangten . Am Freitag
beschäftigte sich der Reichstag mit dem Marrneelal.

<üües-AtMgkei1en
VrstsLes Lerch.

Nagold.  5 . Mä z.

In den Beamievkreisen des ganzen Landes wud sfthr
unangenehm , ja schmerzlich empfunden , daß be- der Real «,
rung d,e Neigung besteht die Frage der 'Laib ff iuna d r
Beamtengehälter mit drijenigen der Flotten vo luge , weihe
doch das Reich angeht , in einen Topf zu w . rien , so daß
die Gehaltsvmlage unterdrückt würde . —

X Wie gut sich die hiesige Elerverkauisstell»  ent-
wick -lt , möge daraus ersichtlich sein , daß dirs - tbe im Fe " ,
an hiesige und auswärtige Abnehmer ( ms Ca >w)  1245
Stück Eier verkaufte , während d»n Lieferant «--, deren «s
nunmehr 25 sind , für 1499 Stück ^ 110 , 12 rZ gutgr«
schrieben werden konnten . —

Wie wir erfahren , waren es am 1. März ds . Js . 25
. ihre , seit Polizeisoldar W ^ lz als solche , m städti ch-m

Insten steht . Wir wüns diesem treuen Bedienst len,
ß er sich noch lange der ^ usnedenheit se -n . r V >rgei . tzten
, zugleich ungetrübter Gesundheit erfreuen möge . —

Mit seiner ganzen Strenge hat der Winter seit gestern
das schon von den Frühlingsboten besetzte Feld wieder ein¬
genommen ; wir hatten in der Frühe 14 ° R . ; wenn das
so bleibt , dann kommt die Eisbahn nochmal zur Geltung.

8 Am Samstag Nachmittag 1 ' / , Uhr wurde Schultheiß
Möß rer in UnterMingen , nicht ganz 74 Jahre alt , unter
überaus zahlreicher Beteiligung von nah und fern zur ewigen
Ruhe bestattet . Infolge eines Herzschlags ist der körperlich
noch rüstige Mann aus diesem Leben geschieden . In er¬
greifender , wirklich schöner Grabrede wies der Ortsgetstliche
u. A . darauf hin , was der Verblichene seiner Gemeinde
während nahezu 25 Jahren als OrtSvorsteher und Christ
gewesen war , immerdar freundlich und friedliebend , und wenn
auch er die Kunst , allen Leuten recht zu thun , nicht verstan¬
den habe , so habe er fich d̂och stets bemüht , nach Recht und
Gewissen , ohne Gewaltthätigkeit , vielmehr jedem verständigen
Rate zugänglich , nach bestem Wissen und Können sein be-
schwerlich «- Amt zu versehen . In welcher Achtung er im
Leben stand , bewiesen denn auch die Ehrenbezeigungen am
Grabe durch Niederlegen von Lorbeerkränzen mit ehrenden
Worten seitens des Oberamtmanns Wiegandt von Herren-
berg namens des landwirtschaftl . Bezirk - Vereins , des Ge-
meinderatS und Kaufmanns Widmann von Unterjettingen
namens der Gemeinde und Gemeindekollegien , des Land¬
tagsabgeordneten und Schultheißen Schürer von Thailfingen
(in finnigen , poetisch gewundenen Worten ) namens der Kol¬
legen des Bezirks und des Oberamtspfiegers Vetter von
Hrrrenberg namens deS württ . Gemeinde - und Korporations-
Beamtenvereins . Ein Bruder des Verstorbenen sprach mit
bewegten Worten warmen Dank hiefür aus . Leibeserben
hat der innerhalb Jahresfrist seiner Gattin im Tode gefolgte
Entschlafene nicht hinterlaffen . Der Gesangverein und ein
starker gemischter Ehor von Unter jettingen sangen abwechs¬
lungsweise vor dem Trauerhaus und am Grabe , der Krie-
gervrrein beteiligte sich mit Fahne . — Auch der Korrespon¬
dent war einer der vielen Freunde , welche 'den so rasch
Verstorbenen als einen wackeren , biederen Mann , allezeit
gütig und liebenswürdig , schlicht und recht , schätzen und
liebten , daher Ehre seinem Andenken ! —

-j- Dir Bezirksgemeinden Warth und Ebershardt
werden in nicht ferner Zeit dem telephonischen Weltverkehr
erschlossen sein . Der Eingabe dieser beiden Ortschaften an
die K. Generaldirektion der Posten und Telegraphen um
Errichtung einer Telegraphenstation mit Telephondetrieb ist
von dieser hohen Behörde entsprochen worden . Den beiden
Gemeinden die besten Glückwünsche zu dieser erfreulichen
und wertvollen Errungenschaft . —

N Oberjettingen.  4 . März . Gestern nachmittag trug
sich hrer ein erschütternder Unglücksfall zu . Der 16jährige,
hoffnungsvolle Sohn des Bauern Jakob Renz , Witwer,
geriet beim Holzabsüh en an einer engen und abschüssigen
Stelle des Waldweges infolge Ausgleitens unter den mit
Holz beladenen Wagen . Obwohl ärztliche Hilfe alsbald
zur Stelle war , e,laz der brave und fleißige Jüngling
in der Sonntagsf »ühr den erhaltenen schweren inneren Ber¬
it tzangen . Der schwergeprüften Familie wendet sich allge¬
meine Teilnahme zu.

* Hochdorf,  5 . MS ' z. Am Sonntag Morgen wurde
Schullehrer Ammann (früher in Oberschwandorf ) tot im
Freien liegend ausgesvnden ; nach ärztlicher Untersuchung
wurde festgestellt , d ß der Verstorbene beim Nachhausegehen
von einem Herzschlag getroffen wurde . Der betagten Mutter
wendet sich herzliche Teilnahme zu.

X . Herrenberg.  4 . März . Vorgestern abend gab
es in Bon darf  eine aufregende Fam lieaszene . Der Bauer
Kegreiß  daselbst , aus irgeno welchem Grunde — man
spricht von einem ihn drängenden Gläubiger — dazu ge¬
trieben , ging daran , seine Kinder zu erhängen . Zwei der¬
selben waren schon am Strick , als die andrrn , älteren Kin¬
der um Hilfe riesen , der es , alsbald erschienen , auch gelang,
die s-chon dem Tose geweihten armen Kleinen zu erretten.
Der V ^ter derselben rft gestern dem hiesigen Amtsgericht
einge !iese,t word -n.

Stuttgart,  2 Mä z. ( Korr .) Wie wir hören , soll
Anf rr gs Mai der bekannle Rerchstagsabgeocdnete Karl Jro-
Wün m Auftrag des deuischvölkischen Vereins Wartburg»
dund . Zwei verein Siuttg rt einen Vortrag über „die

Ger eral Roberts hat , nachdem er als Ob -rkommandiren-
der der britischen T - uppen am Moddersluff den ersten wuk-
lichen Sieg britischer T I'P 'N im gegenwä trqen Kriege durch
den g schickt ring l il ter>. ,, d von General French durchgefüh -
ten Entsetz von Kimbe -I'y  zu verzeichnen ha t», nunmehr auch
di « Kapitulation des H «ngenerals C o je errungen.

Stellung der Deutschen in der Ostmark " halten . Die nähere
Bekanntgabe deS Tages u . s. w . erfolgt später.

Cannstatt,  1 . März . Von den beiden für die König.
Karlsbrücke  gestifteten von Bildhauer Fremd auSaeführten
allegorischen Figuren wird heute dir zweite an Oct und
Stelle verbracht und mit dem Versetzen begonnen werden.
Zum Transport sind 6 Pferde nötig . Die Figur , welche
auf Cannstatter Seite Aufstellung erhält , stellt die Landwirt¬
schaft dar , eine auf einem Fruchtbündel sitzende weibliche
Figur , umgebe « von landwirschaftlichen Emblemen , wie
Pflug , Egge u . s. w . Hoffentlich finden sich bald weitere
Stifter für die noch fehlenden 2 Figuren.

Welzheim,  3 . März . Von 3119 abgegebenen Stim-
men erhielt bei der gestrigen LandtagSersatzwihl Hie der
(Deutsche Partei ) 1538 Stimmen , Hinderer (Bolkspartei)
1160 , Wagner (Sozialdemokrat ) 251 und Gröber (Zen¬
trum ) ISl . Demnach ist Stichwahl zwischen Hieber und
Hinderer erforderlich.

Potsdam,  2 . März . Der König von Württemberg
ist kurz nach 10 Uhr hier eingetroffen und vom Erbprinzen
und der Erbprinzessin zu Wied , dem württ . Gesandten und
dem württ . Militärbevollmächtigten in Berlin empfangen
worden . Der König beaab sich in ge,chloffenem Wagen
nach der Wohnung des Erbprinzen.

Berlin,  1 . März . Zu Grabe getrogen wurde in
Potsdam der Gefreite Karl Fischer vom Lehrinfanterieba-
taillon . Ec wurde auf dem neuen .Kirchhof beerdigt . F.
war auS Stuttgart vom Gren .-Reg . Königin Olga ( 1.
württ .) Nr . 119 und seit kurzer Zeit zum Lchrinf .-Bataillon
abkommandiert . Bei einer Felddienstübung wurde ihm vor
einigen Tagen eine Platzpatrone von einem anderen Ge¬
freiten versehentlich aus nächster Nähe in den Leib ge¬
schossen , woran Fischer dann im Lazaret verstarb . Di « ge¬
samte 2 . Kompagnie , welcher der Verstorbene angehörtr,
ferner Deputationen der anderen Kompagnien und alle
beim Lehrbataillon stehenden Württemberger waren mit der
Bataillonsmufik zu der Leichenfeier befohlen . Das Ossi«
zierkorp », mit dem Kommandeur Graf Häslingen an der
Spitze war vollzählig erschienen . Von den Verwandten
war auch die alte , bedauernswerte Mutter herbeigeeilt.
Die Einsegnung der Leiche nahm der katholische Pfarrer
Jende vor.

Berlin,  3 . März . In der Budgetkommission deS
Reichstags besteht die Absicht , die Flottenoorlage  vor den
Osterferien zu erledigen.

Im „Freudenst . Grenzer " ist folgendes zu lesen:
Mit Nachstehendem soll auf ein Geschäftsoerfahren

aufmerksam gemacht werden , welches , nachdem es in anderen
Gegenden seine Zugkraft verloren hak, in hiesiger Gegend
zum Zwecke einer ganz gewöhnlichen Ausbeutung angewen¬
det wird . Eine Schweizer Firma verkauft hier gegenwär¬
tig mit sog . „Coupons " Uhren , angeblich im Werte von
30 Frcs ., um den erstaunlich niedrigen Preis von 3 FrcS.
Daß bei einem solchen Verkauf kein reeller Hintergrund
vorhanden sein kann , ist wohl jedem klar und soll es der
Zweck dieser Zeilen sein , das Gebühren der in Frage
stehenden Firma zu charakterisieren . Es wird einer der
hier schon in großer Anzahl kursierenden „ Coupons " ge¬
kauft , der 1 Frc . kostet , der Verkäufer gieb : die Adresse
des Käufers der Firma an und man bekommt nun einen
Bogen Papier mit 5 Coupons pr . Nachnahme Kostenpunkt
5 Frcs . Die 5 Coupons sucht man nun zu verkaufen und
zwar auch wieder j ; für 1 Fc . Sind nun alle 5 an den
Mann gebracht , teilt man dies der Firma mit . desgleichen
die Adressen de»- 5 Käufer . Das Geschäft sendet dann an
jeden  der 5 Couponskäufer einen der oben angeführten
Bogen mit den 5 Coupons , die js mit 5 Frcs . eingelöst
werden müssen . Dann erst wird die Uhc dem betr . ersten
Couponskäufer zugesandt und es steht die 'elbe mit Porto,
Nachnahme , Zoll rc. auf ca . 3 F cs Die Firma hat aber
thatsächlich nach dieser Rechnung 6 X 5 — 30 F cS,
schon in der Tasche , ehe die Ugr . b r«>tz ckc wird , sie hat
also absolut kein Risiko . Es leuchtet nun einem jeden
ein , daß das wirklich sehr voterlhusi >st. w nu man sich
eine Uhr kauft und läßt 5 ander .- m tz hl -n So lang
die Sache neu ist . werden st h manche st >d n. die sich sagen,
„ja so 5 Coupons bringe ich miede >oabee  es ward

Der Buren -General Crouje hat fiy nach einem
mehrtägigen heldenmültgen Kampi « nunm h , Sem G necal
Roberts « geben . Wr geben unsr en L fern be stehrnS
eine Port äkz ichnu g des Genannten . Er ist ehrenvoll
unterlegen!



nicht so lange dauern , so wird man keinen einzigen Cou¬
pons mehr los bringen und die 6 Frcs . sind zum Fenster
hinausgeworfen , denn die Coupons vermehren sich wie der
Sand am Meer , einfaches Multiplizieren wird das bestä¬
tigen . Da wohl nur jeder einmal Coupons kaufen wird,
haben sich dieselben in sechster Hand schon so vermehrt,
daß z. B . im ganzen Freudenstädter Oberamt (er . 32000
Einwohner ) jede zweite Person einen solchen Coupon kaufen
müßte . Also kauft die Uhren am Platz , dann ist man
vor einem derartigen Schwindel sicher.

Dazu entnehmen wir der „Geschästswehr " : Der Zen.
tralverband der Deutschen Uhrmacher hat unterm 10 . Febr.
ds . IS . an den Reichskanzler eine Eingabe gerichtet : „Die
Hohe Regierung wolle geneigtest die Einfügung eines Pa-
ragraphen in die Gewerbeordnung veranlassen und dem
Hohen Reichstag zur Beschlußfassung zugehen lassen , dahin¬
gehend . daß daS in der letzten Zeit versuchte Vertreiben
von Waren , vorzugsweise aber Uhren , mittelst des soge¬
nannten Gella - oder Hydrasystems verboten sei. " Wir
halten ein derartiges allgemeines Verbot für durchaus not¬
wendig und bemerken , daß der Waren - und Couponsver¬
kauf nach dem berüchtigten Gellasystem in der Schweiz in
fast allen Kantonen bereits verboten worden ist . Unser Verein
wird ebenfalls in dieser Angelegenheit an dir württ . Re¬
gierung sowohl als auch an den Reichskanzler eine Eingabe
richten.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
Aus Kapstadt wird der Times gemeldet : Die öffent¬

liche Meinung hier tadelt die dem General Cronje er¬
wiesene übermäßige Höflichkeit und die Vorkehrungen
zu seiner Reise und Haft . Man meint , er solle nur mensch¬
lich behandelt und vor Insulten geschützt werden , weiter
nichts . Die Buren seien außer stände , dis ritterlichen Be¬
weggründe Lord Roberts ' zu verstehen . (! !)

Kimberley , 2 . März . Lord Roberts und Lord
Kitchener trafen gestern Morgen hier ein und verließen
heute Morgen die Stadt wieder . Eine Burenabteilung zeigte
sich gestern bei Klippdam und zerstörte einige Gehöfte , sodann
beschädigte und plünderte sie in Windsortown -Station eben¬
falls mehrere Gehöfte . ES verlautet , die Buren haben sich
der Maschinen der Frank -Smit -Minen bemächtigt . Ein
Teil der Buren zog nach Barkley und bezieht gegenwärtig
die Stadt.

B rüs sel , 2 . März . Der Entsatz von Ladysmith
wird hier nicht als englischer Sieg ausgefaßt , da Ge¬
neral Joubert schon Mitte Februar die Rückwärtskonzen-
trirung aller Bu en anordnete , so daß Buller ohne Kampf
in Ladysmith einziehen kann . Auch dis Aufhebung der
Belagerung von Mafeking ist angeordnet . Jouberts
Plan geht dahin , ein kleines Kontingent in den Pässen der
Drakensberge zucückzulaffen , um Bullers Armee zu beschäf¬
tigen , und die übrigen Burenstreitkcäfte im nördlichen Frei¬
staat zu konzentriren.

London , 2 . März . General Buller telegraphirtr aus
Nelthorpe vom 1. März , b Nachmittags : „ Ich komme
eben aus Ladysmith zurück. Von einer kleinen Nachhut
nördlich vom Turprise -Hügel abgesehen , haben sich die Be¬
lagerten sämtlich in höchster Eile zurückgezogen . Das Land
südlich der Stadt ist völlig frei vom Feinde . Die Garnison
wird einiger Pflege bedürfen , ehe sie wieder feldtüchtig wird.

London , 2 . März . (Oberhaus .) Lord Blythwood
hebt die Notwendigkeit hervor , 10,000 weiter « Freiwillige
baldigst einzuberufen , die als Ersatz der Regimenter in
Südafrika dienen sollen . Der Kriegsminister erwidert , die
Furcht vor drohendem Unheil sei jetzt behoben . Die beiden
gehabten Erfolge werden nicht einen Vorwand dafür bieten,
daß wir in Anstrengungen Nachlassen werden . In der mit
dem 4 . d. M . endenden Woche werden 8 Schiffe mit 4700
Mann abgehen , am 11 . 11,800 Mann , am 18 . 11 Schiffe
mit 9900 Mann , am 25 . 9 Schiffe mit 8900 Mann , am
1. April 6 Schiffe mit 3200 , zusammen werden also 38,000
Mann in den nächsten 4 Wochen nach Südafrika
abgehen . Weitere 17,800 Mann werden bald folgen , für
welche di« Schiffe noch nicht bestimmt sind . Der Strom
der Verstärkung wird nie versiegen.

Paris , 2 . März . Die Sammlung des „Jntranfi-
geant " für einen Ehrend egen , der General Cronje
übergeben werden soll, hat 4000 Franken ergeben.

Sterkftrom , 3 . März . General Gatacre marschierte
mit einer Aufklärungsabteilung in der Richtung auf Störm-
berg . Die Buren feuerten aus zwei Geschützen auf die
Engländer , während die englische Artillerie sodann das feind¬
liche Lager mit ausgezeichnetem Erfolge beschoß.

London , 3 März . Die Zeitungen veröffentlichen ein
Telegramm ausRensburq von gestern : Die englische Vor¬
hut besetzte in der letzten Nacht Achtertang . Wie verlautet,
verschanzten sich die Buren bei Norvalspont.

London , S. März . Reuter meldet aus OSfontain bei
Panrdeberg vom 2. März . Die Buren stehen ungefähr
4 Meilen vor uns . Ihr linker Flügel stützt sich auf einen
hohen Berg , während ihr rechter Flügel sich an den Fluß
lehnt . Die Zahl der Buren wird auf 5000 — 6000 Mann
geschätzt.

Kleirrsre Mitteilungen.
Horb , 28 . Febr . Für unsere Stadt hat sich ein Wohl-

thäter gezeigt . Herr Kaufmann F . G . in Düsseldorf (Sohn
des 1873 verstorbenen Stadtschultheißen G . hier ) hat für
die Armen seiner Vaterstadt zur Verteilung nach freiem
Ermessen des Stadtschultheißenamts — 700 ^ — gespen¬
det, welche heute in ca. 130 Portionen verteilt worden find.
Ehre und Dank dem edlen Geber , der in so hochherziger
Weise seine Anhänglichkeit an seine Vaterstadt bewiesen.

Von den Fildern . 1. März . Vor einigen Tagen in
abendlicher Stunde war der Eins . Zeuge , wie der Name
Engländer bereits als Schimpfname und Scheltwort ge¬
braucht wurde , indem 2 Männer nach längerem Hinund-
hrrreden auseinandergingen und der eine dem andern nach-
rief : „Du Engländer , Du . . . . " Es dürfte diese Ver¬
wertung des stolzen Namens auch an andern Orten Vor¬
kommen und sie wäre , weil zeitgemäß , nicht mißverständlich.
Es ist dies ein Beweis dafür , daß dem Volke das Unrecht
der Engländer vollständig gegen den Mann ist und ihm
die Not der Buren ans Herz geht . Auch bei der Jugend
zeigt sich schon dieselbe Teilnahme , indem die Knaben sich
täglich mit einem Spiel „ Buren und Engländers " ver¬
gnügen , wobei di« Abneigung auf die Seite der Engländer
und die Zuneigung auf die der Buren fällt . Leiter scheint für
die armen Buren der Ernst jetzt nicht mehr so günstig zu
sein, wie hier immer das Spiel.

Ehingen , 2 . März . (Korr .) Ein fideleS Fasching.
Stückchen leistete vor einigen Tagen »in Pseudo -Landjäger

Amtliche und PrimL-Lekanntmachungen.

hier . Angethan mit einem greulichen Bart , vorsintflutlichem
Sabel und über die Schulter eine Donnerbüchse , hielt er 2
richtige Stromer an , sühn .' einen der selben — der ander«
hatte vorher Reißaus genommen — aufs Rathaus , stellte
ihn in den Oehrn mit dem gemessenen Befehl , das Weitere
abzuwarien und verschwand . Kurz darauf kommt ein Po-
lizeisoldat und fragt den Stromer , was er wolle . „ Ich
bin wegen Bettelns verhaftet worden " , lautete die prompte
Antwort . Die Polizei verstand nun keinen Spaß , sondern
führte den Verhafteten dem K. Ooeramt vor und derselbe
sitzt jetzt hinter Schloß und Riegel . Den F ischinzslandjäger
aber erwartet sicherlich keine Prämie für seine Dienstleistung.

Aalen , 2 . März . (Korr .) Als große Seltenheit sei
mitgeteilt , daß Naver Klotzbücher , Neubauer in Rodams¬
dörfle , Gmde . Dewangen am letzter» Montag Abend den
ersten Bienenschwarm erhielt . Der ausnehmend warme Tag
scheint das Birnenvölklein zur Reise bewogen zu haben.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Ulm , 2. März . (Korr.) Die Eichenstammholzverkäufe der

Reviere Langenau , Löflingen und Wiblingen des Ulwer Forstamts
wurden am 20., 21 . und 26. Febr . abgehalten . Die Sortimente
der 1. und 2. Klasse waren begehrt und wurden wie in den ver¬
gangenen Jahren gut bezahlt , « ährend die Nachfrage nach der S.
und 4 . Klaffe eine geringere war . Demgemäß waren auch die für
letztere erlösten Preise etwas gedrückt ; doch wurden im Gesamt-
durchschnitt immer noch einige Prozente über die Ausbotpreise erlöst.

-z DerTetreidemarkt. (Berichtswoche nach den Märkten
von New -Hork, Berlin . Leipzig u. s. w. vom 24. Febr . bis 1. März
I960 .) Das milde und fruchtbare Wetter haben die weiften aus¬
wärtigen Märkte zu flauer Haltung veranlaßt , aber die schwächere
Haltung des Auslandes hat auf die deutschen, österreichischen und
russischen Märkte wenig Eindruck gemacht, da die Roggenvorräte
allgemein als knapp gelten . Der Roggenpreis erhöhte sich deshalb
für die letzte Woche um 1 pro Tonne und dadurch erhöhte sich
auch der Weizenpreis um >/, ^ Gerste, Hafer und Mais blieben
im Preise so gut wie unverändert.

Der Postdampfer „Southwark " der „Red Star Linie " in
Antwerpen ist laut Telegramm am 28 . Februar wohlbehalten in
New -Aork angekommen.

Ao » I « rs >Gröff « « ktge « .
K. Amtsgericht Weinsberg . Karl Reichert , Bauer in Rappach.

— K. Amtsgericht Blaubeuren. Johannes Männer , Söldner in
Scharenstetten. _ _ _

Auswärtige Gestorbene.
Fritz Pfautz,  früh . Oberkellner , 79 I . a., Calw . — Franz

Johner . E senbahnschaffner , Stuttgart -Tübingen . — RofineKienle,
geb. Kletl , Dußlingen . — Karl Hoffman  n, Oberamtsrichter a. D . ;
Johann Friedrich Stahl,  Baurar und Professor , 70 I . a., ; Gott¬
hilf Schweizer,  Tapezier , Stuttgart . — Jakob Lutz, Weingärtner,
Karlsvorstadt . — Karoline Bairinger,  Böblingen . — Luise Kü b ler,
70 I . a., Cannstatt . — Joseph Musterte , Pottsekretär , Stuttgart.

Foulard-Seid.-NobeMisn
u. höher—14 Meter ! — porto - u. zollfrei zugesandt ! Muster umgehend:
ebenso von schwarzer, weißer u. farbiger „Henneberz -Se >de" von 78 -4
bis 18.68 p. Met . ,

G. Henneberg, Seiden -Fabrikant (k. u. k. Hofl.) Zürich.
Der Norddeutsche Lloyd in Bremen wird auf seiner Linie Bremen»

New -Aoik in diesem Frühjahr einen weiteren Schnelldampfer „Kaise¬
rin Maria Theresia " in Fahrt stellen. Der Dampfer , beim Vulkan in
Stettin gebaut , ist ein mit dem größten Komfort ausgestatteter Zwei¬
schraubendampfer von ca. 8000 Register Tonnen Raumgehalt und
einer Geschwindigkeit von 20 bis 2l Meilen in der Stunde.

Druck und Verlag der G. W . Z ais er 'scheu  Buchhandlung (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K Paur.

K. Amtsgericht Nagold.
In daß Gmoffenschaftsregister ist heute die

Molkereigenossenschaft Mindersbach,
eingetr . Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht,

eingetragen worden.
DaS Statut ist vom 24 . Februar 1900
Der Sitz der Genoffenschaft ist Mindersbach.
Der Gegenstand des Unternehmens ist die Verwertung der Milch

auf gemeiaschastliche Rechnung und Gefahr.
Di « Willenserklärungen erfolgen durch den Vorsteher oder seinen

Stellvertreter und ein weiteres Mitglied des Vorstands ; die Zeichnung
geschieht, indem der Firma die Unterschriften der Zeichnenden beigefügt
werden . Die Bekanntmachungen erfolgen im Amtsblatt des Oberamts-
bezi-ks.

Mitglieder des Vorstands sind : Vorsteher : Fr . Dürr , Bauer,
St -lloenr . : Johannes Köhler , Bauer , und Gottlob Borkhart,
sämtlich in Mudersbach.

D »e Einsichtnahme der Liste der Genossen ist während der Dienst¬
stunden dcS Gerichts jedem gk stattet.

Stadtgemeinde Nagold.

Verkauf
von Brennholz und' «erkholz.

Den 2. März 1900.
Amtsrichter:

Schmid.

Ttadtgemeinde Nagold.

Verkauf
von Bengholz und Reisich.

rLM Im Dist ikt Killberg , Abt . Dreispitz , Linsen.
«L ^ weg und Ttubenkämmerle kommen am

Donnerstag de« 8 . März
zum Aufstreich:

. Rm : 1 eich. Prügel , 1 buch. Prügel , 120
Nadelholzscheiter u . Prügel , 300 Stücke ! Laub-

r> s u d 300 S >ück Nadelreis.
Zusammenkunft nachmitt . L Uhr oben auf der Rohrdo s— Ober»

schwandmfer Waldstlige am Lins r,weg.
Gemeinderat.

Im Distrikt Winterhalde Abt . Ameisenbuckel
Kommen am

Freitag de« S März
kzum Ausstreich:

Rm . : 2 eichene Scheiter , 10 eichene Prügel , 7
buchene Prügel , 24 gemischte Laudholzprügel ; 6 Rm.
2 m lange , aspene u . ahornene Prügel , sowie 1600

Büschel meist hartholzeneS Laubreis.
Zusammenkunft nachmitt . S Uhr auf dem obersten Hangweg

auf der Nagold - Jselshauser Waldgrenze.

Beschälstation Herrenberg.
Auf der hiesigen Station decken vom 1 . März bis 14 . Juni

d. I . die K L ndbeschäler

1 . RigoLetto
2. Coq
L. Barer.

DaS Deckgeld beträgt 6 für Ausländer
8 ^ il, welche beim ersten Vorführen der Stute
vor dem P >obreren zu bezahlen sind.

Nach dem ersten Sprung wird ein Beschälschein ausgestellt gegen
eine Gebühr von 40 iZ.

Probiert wird präzis zu den nachstehenden Stunden:
Im März morgens V Uhr , im April , Mai und Juni
morgens « Uhr, in allen 4 Monaten je mittags 11
Uhr und abends S Uhr.

Ist das Probieren vorbei , so darf auf Befehl des K. Landober-
stallmeisteramteS kein Pferd mehr angenommen werden , worauf man die
Besitzer besonders aufmerksam macht.

Herrenberg , den 1. März 1900.
Kgk. WefchälaufstchLsamL: Haas , Oberamtstierarzt.

Ett mannsweiler.

Im Konkurse
des Johannes Teeger , Bauers
hier , beträgt für die bevorstehende
Schluß -Verteilung der Konkurs massc-
bestand abzüglich der Kosten 217S
63 iZ, welchem gegenüberstehen : be¬
vorrechtete Forderungen 55 ^ 93
unbevorrechtete Forderungen 3377 ^
53 4.

Die unbeoorrechteten Gläubiger
haben daher eine Dividende von
rund 63 °/» zu gewärtigen.

Altensteig , den 3 . März 1900.
Konkursverwalter:

Geri chtsn otar a.  D . Dengler.
Revier Pfalzgrafenweiler.

Buchenbeugholz-
Verkauf.

Freitag S März , '/,11 Uhr,
im Rathaus zu Pfalzgrafenwriler
aus Hridelbeergfäll , FülleSwies , Gäh-
riß (bei Kälberbronn ) u . Altoerhäng:

Rm. : buchen: 105 Scheiter, 48
Prügel u . 1233 Anbruch ; ferner
aus Gähriß , KälberbronnerwieS
und Jqelsbergermiß : 33 buchene
Reisprügel.

H-

VerlangenSie gratis u Iranko weinen
iUustr Lauptkatal . über

u « 8i«
vterrl. riek Uderreug., ttass
iett tt. ds8lsr yusMSI. nnt.
l ü̂tir VarLnt.,LM billigst
dln — ^Vieäerverli . F«s.

Deutsche kuhrrück-Iustustrie.
kledarä Vriessev,

Hannover . DrüZvrstr . 4



1 I

! ^

I «j

jo,.

Rohrdorf.

Langholz-
Verkauf.

Am Mittwoch den 7 . März
ds . Js . von mittag« 2 Uhr an
kommen auf dem Rathaus « vom Ge¬
meindewald zum Verkauf : 34 Stück
Klotzholz mit 24 F,stm . Inhalt , 204
Stück Langholz mit 147 Festm. I .,
II .. III . und IV. Klasse, wobei I ..
II .. III . Klasse einzeln, IV . Klasse
in Losen zur Versteigerung kommt.

Auszüge können bei Waldmeister
Walz bestellt werden.

Schuttheißenamt:
Killinger.

Nagold.In. Kräutttkäs
frisch eingetrossen be:

Gustav HeSer.
Nagold.

la. Hopfendraht
empfiehlt in verschiedenen Stärken
billigst

0 . kiotilvk' , kisgo!Ä
^Itvtsvsrkank äor dsrüdintsn

vürrkoxp
Ori ^ innk - XrLknittsolriiltzn

Darlehenskassen-Herein Iselsöausen,
e. G . m. u. H.

R-O

Aktiva. ^ iZ Passiva. ^ -4

Küssenbestand. . . . 1459 .66 Gutbaben der Inhaber
Einzahlung bei der AuS- l. Rechnungen . . . 42.83

gleichstelle . . . . 6 979 .96 Anlehen. 47 782.11
Ausstände bei Jnhubern Spar koffeneinzohlungen 896.31

laufender Rechnungen . 5 980 .94 Geschästsguth. der Mit-
Darlehen. 28 799.45 glieder. 1198 .74
Güterzieler . . . . 5 613.82 Reservrfond d. Vorjahrs 1548 .76
Elückzinse und verfallene Reingewinn von Heuer . 187.85

Zins« . 2054 .89 51606 .60
Wert des Mobiliars .
Sonstiges.

40 .—
677.88

51606 .60

I „ cv

AväisAvn̂ts Lonstrukbivn, von käst.
undSAronirter Duner, vollsnäet
8obön8te Arbeit in allen 8tolkev.

LiAene Ileparnturverkstätts.
MI Illusbr. Vrsislists gratis . MI

Simmersseld.
40 Meter dürresTannen-

cheiterholz
hat zu verkaufen, kann auch klaster-
weiS abgegeben werden.

_ Jako b Br aun.
Oberthalheim.

Circa 20 Säcke

Miihlstaub
hat zu verkaufen

Müller K ling ele.
erzielt durch

Vborle ^ '8
«U8ll8vtre8

speziell zur Auf¬
zucht und Mästung

der Kälber und
F erkel.

W ^ " Die Tiere
können eine Woche nach der Geburt
daran gewöhnt und 14 Tage nach
derselben . ohne Milch aufgezogen
werden, was bei keinem andern
Milchersatzmittel möglich ist. Preis
Mk . SSV per Tack von 10 Pfd.
Ersatz für 90 Liter Milch. Zu
haben bei
Kausm. BtaxvIN . W.

Gesamtumsatz 85 738 ^ 56 -H.
Die Zahl der Mitglieder beträgt 61 . Eingetreten 5. Ausgetreten

durch Tod 3.
JselShausen,  den 21. Februar 1900.

Z . B . :

Rechner: Bereinsvorsteher:
Hezer . H. Scholder.

Oborjettirrgr « , 4. März 1900.

rauer -Anzeige.
, Tieferschüttert geben wir Freunden u. Bekannten

dir traurige Nachricht, daß unser innigst g-lobter!
Sohn und Bruder

Friedrich
im Alter von 16 Jahren infolge Unglückr-falls heute 1
früh 6 Uhr^sanst verschieden ist.

Der tirftrauernde Vater

Jakob Ken ; , Witwer,
samt den 3 Geschwistern des Entschlafenen.

Beerdigung : Dienstag Nachm. 1 Uhr.

empfiehlt

Bettfedern
sowie sämtliche

Anssteuerartikel
in reicher Auswahl bei billigsten Preisen.

Ein guter , garantiert dauerhafter

Gras- u. Kleemäher,
die nichtigsten Teile arrS bestem,
schmiedbaremGuß , ist. wenn auch
im Ankauf teurer als andere Sy¬
steme, trotzdem billiger, da er das.
waserimAnkausteurerist . anRrpa-
raturrn in späteren Jahren spart.

Zohnston's Neuesten Gras-und
Kleenmher Globe Uro 8.

auf Gtahlrollenlager . mit Schleppschuh oder Laufrad , mit leichtem Zug
und vorzüglicher Arbeitsleistung , mit 2 Messern und sonstigem Zubehör
liefert zum Preise von 330 .—

^08 . Lahuhofstr . 8,
Generalvertreter der Johnstou Harvester Co. in Batavia für Süddeutschland.

Kataloge gratis und franko!

Na gol d.
Durch Erbauung eines Kalkosens bin ich im Stande , meiner werten

Kundschaft von heute ab

weißen «. fchwarzen Kalk
jede Woche zu liefern zu äußersten Preisen.

HM — Bei Mehrbedarf und Barzahlung 10"/« billiger. WsU

Hl. Raufers Dampßiegelei.

Thüringer Kunstfärberei Königfee
Chemische Wäscherei. _

Etablissement 1. Ranges . — Hoflieferanten. -WA Aner¬
kannt v»rzügl.Leistuugen(denh öchstenAnsprücher »genügend) imUmfärbeu
uReioigea jeder Art Damen - u. Herren -Garderoben , (auch unzertrennt -,
von Möbelstoffen. Bändern , Tüchern, Federn , Sammeten . Gardinen rc. rc.
Noedmoävrns i 'ardsn . — kromptv DiokornnA. — LL88!xs krsis «.

teil«
und Muster bei: H. Brmtzinger . Nagold.

Ober schwan darf.
Ein

Pferd,
Ljährig,

.hat zu ver-
»kaufen

Rapp , Mühlebesitzer.
S ^u l z.

Eine Kuh,
36 Wochen trächtig,
aut im Zug und
Nutzen, sowie eine

Simmenlhaler Kalbin
hat zu verkaufen

Röhm , Baumwart.

E b h a u s e n.
2 zweijährige hochträchtrge

Gaifen

Nagold.

Möbelschreiner-
Gesuch.

Ein gutbewanderter Arbeiter kann
sofort erntretrn , auch findet ein kräf¬
tiger Jungs eine

i bei
Lehrstelle

verkauft
_David Spathelf.

Nagold.

Jaucheverteiler
empfiehlt billigst

Hottloö Schund.
Grabkriinje uuL Toteudouquets,

Perl - und Melulikriinje.
Kraut -, Consirmaudeu - und FeK-

kränjrl;
Leiden - nnd Krepp papiere,

sowie
Schleifen und einzelne Klnme«

offeriere billigst.
0 . A. 8plvl « r , Blumensabrik,

VVallllüru (Baden ).

Man achte auf
die Schutzmarke bei Einkauf von
Schuhfelt Marke Büffelhaut, da
uur Dosen, auf welchen dis Marke

Biiffkihaut
aufgedruckt ist, das echte, altbe¬
währte Fett entbalten. Es macht
Schuhe weich, wasferdicht und außer¬
ordentlich hültbar.

In Büchsen L 20 und 40 zu
haben bei:
Nagold : will ». » «ttl «r,

„ lr . avl»n»j«l,
„ l !8«l»I«ltvrI »k«L,

Altensteig : t . w . l iit «,
Lbhausen : Vl». « all,

„ Lri »8t 8«I»Sttl «,
Emmingen : Hl. <t>. « vlgl «,
Gültlingen : l . llnillin . I,
Haiterbach : d . 8i«l»llt «»»L»vIi»i,
JfetShaus : 8ltl0ilNi »u, »»<rMe,
Rohrdorf : Lrn «t81tLl«»-,
Nothfelden : « w «It We-,

„ i-»ul »e„ iiliuki,
Unterjettingen : W.WiSn »»»»»,
Wildberg : ^ «l. l fH.
Walddorf : L «8«l«r.

j

M.

»er«. .

InsbtrsooZ.
M Lr » 8t8tLb«

PSLWPLK
illlr LZ-isI.ll.z-v-rdl l

üöüi'. llstrK8ei!Nsjrtzi>
t Ilssclijiiiiikdii!!

Hypottzrke« -, Credtt -, Capi¬
tal - «nd Darletictt -Snchrnde

erhalten sofort geeignete Angebote.
V111I»« Iiir Uti -svl », Manpheim.

(H.u.B.)

Nagold.

Alle Bücher,
die im „Echwarzwälder Bolen"
von E . L. Kling, Tuttlingen,
empfohlen werden, können auch
von uns zu denselben Preisen
franko bezogen werden.

2 . 'W . 2 ^ I5MLck6
öueiikanülung.

Lrust-
Bonbons

naed ilvr6 f>nrpo«itiou <iss Köni Î.
Oed.Ilotruts Or. Harle«»dsrsitst,
iirrbsu sirgr seit über 50  äolrrsii
dsi katarriislinvlrsn Ual 8- nnä

Rrustairevtioueo ksvLkrt.

ln ?Lvks1vn ru 40 u. 50 ?tg.
Verlrauksstvllen ckurek kirma-

8vdiläsr keantlivk.

Fracht pvei f'
Nagold , 1. März 1900.

Neu« Dinkel . . 5 60 S SO 5 40
Weizen . . . . 9 — 8 40 8 30
Kernen . . . . — — 8 - . —
Roggen . . . . 8 40

7
3

80
21 8

Hab« . . . . .
Mühlfrucht . . .

7 10
7 SO

6
7

95
70

6
7

70
60

Bahnen . . . . 6 SO 6 47 6 10
j Wicken . . . . — 7 60 —

Haber.
^Weizen
Roggen
Bohnen

G . Benz , Echreinermeister.

Nagold.
Ein tüchtiger

! Pferdeknecht
^kann sofort eintretcn
j Rerrchold Raufer,
s Ziegelei btsitzer.
i Tchönbrsnn.
! Einen geordneten

! Zungen
«nimmt in die Lehre

^ Sattler Hamann.
! Oberjettingen.
! Einen kräftigen

! Jungen
>nimmt unter günstigen Bedingungen
«in die Lehre

^ Echmiedmeistsr Dieterle.
j Nagold.
> Ein jüngeres

Mädchen
'kann sofort eintreten bet
! Widmaier . Fuhrmann.
! Ein kräftiges

Küchen
! Mädchen
i wird per 1. April in ein Hott ! ge-
!sucht. Lohn 160 ^ nebst Trinkgeld,
i Zn erfragen bei der Expedition.

freie Ratteukuche« „De-
lica" von Apoth . Frey¬
berg, Delitzsch, find das
sicherste Radikalmittel

?zur Vertilgung der Ratten u. Mäuse.
«Menschen, Haustiere und Geflügel
iunschädl. Dreimal prämiirt. Dose
!50 ^ u. 1 ^ in der Apotheke
, in Nagold.

Vittnalienpreise r
>1 Pfund Butter . . . . 70 —75 ^
3 Tier . 11- 21

! Altensteig , 28. Februar 1900
Neu« Dinkel . . 6 — 5 91 s 80

9 — 8 27 8 20
6 30 S 25 8 —

- 7 20 -
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